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Verordening Ordonnance AN 


san 27 December 1911 du 27 decembre 1941 M 


lhetrettende de imlevering vau wäppeli» relative il la remise des uürtlles 9 Pp 4 
ka 


(Jp Krond van de mi) door den Opperbeveihebi ! rtu des pouvoirs gui m ont ete conferes päl 
WII 14% WFR V4 rleendu volma: nt, VErorAnAeNn IK , | M mandant e"N Chet de | Armee Oruyonni POUr 
Melgie en Noord-Frankri jk het hier võolgend: Belgigue et le Nord de la Fran o aui sunt 





l Wie VOorWerpen, HU bestemd 114 0) | 
(Julmwol v DO vile OU 1 | VAN UU | TTuhmtenls 
ehen te dooden of te kwetsen, meer bepaald: t ,£, % +1 
tines n tuer on Dlesse'l OS ommes, teis gue 
uhiet- houw- of steekwapens, ammunitie, handg! A 
“ k IVTMWUS 1 eu VII tranehiuntu TIMO l pointe 
sten, =pringstof, of dergelijk wapontui in Zi | 
sit heeft n t deze ini pi [D) ' MATKATES krennd L main. explosits ou armes SIMI 
Ci E 1oet dGeze Neveren Ce InieVerini AM 
M j | | 4 | " va 
n | doit les remettro. Les bureaux de livraisov 
bij de Kreiskommandanturen, bi) di ATAEKOMMI | | k | | ints d 
<reiskommundunturen, les commissul i (e 
sariaten en rijkswachtposten en Di le parketti ? 
i j ' ' MIN PV endarmeru lu 1) 4 »! le 
worden gedaan 
2) Vallen niet onder de verpiich! 
ring 2) Ni om | OMI TSI ootte obliration de 
' | 
n) Personen, die een door ven Dunsi le] ' i 
overheid nfeeleverde VeErZKUNNINIS | Wa i | | | i ) | | M mi ilu port 
dragen hebb: n, tt S OIIN | CTV Hiid [5 
h) pergoneh, die me! toesleimminNi i i | i AT * | nitoriti 
ache overheidsdiensten, bi) de kuelemii eto l: 


hun dienst wapens mogen dragv! 
c) personen, die een door een Duit 
heid afgeleverde vergunning Nh 
pens, welke zij in hun bi 
houden 
3) Wie de bij lid 1 opgeiepd: 
inlevering niet nakomt, wordt mi 
met Hwangarbeid of met gevangenis 


% CA 


(1) Wie er van op de hoogte 1» 
der daartoe gerechtigd te zi)n 
onder $ 1, lid 1 bedoelden nard 
daarvan kennis te geven aan ds 


dienst, waar de inlevering Mmoet + 
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(2) Wie nalaat deze aangifte te doen wordt met 
de doodstraf of met dwangarbeid, in minder ernstige 
gevallen met gevangenisstraf gestraft,. Dit geldt niet 
voor echtgenooten, ouders, kinderen en broeders »f 


zusters. 
$S 3 
Wie uiterlijk 20 Januari 1942 de onder $ 1, lid 1 
bedoelde voorwerpen inlevert, wordt niet gestraft. 


Degene die binnen denzelfden termijn de bij $ 2, 
lid 1, opgelegde verplichting tot aangiftte nakomt, 
klijft eveneens vrij van straf, Indien een aangifte, 
binnen den gestelden termijn gedaan, de ontdekking 
van voorwerpen van den onder $ 1, lid 1 bedoelden 
aard, welke in het bezit zijn van andere personen 
voor gevolg heeft, blijven ook deze personen vri) van 
straf. 
' 4 


Deze verordening treedt met haar atkondiging 
werking. 
De Militaire Bevelhebber 
in Belgiš en Noord-Frankri)k 


Vierte Verordnung 
über den Postverkehr in Nordfrankreicb 
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(2) Guicongue contreviendra a cette obligation 
äe declarer sera puni de mort ou de travaux forces 
et, dans les cas peu graves, d'emprisonnement. Cette 
sanction ne s'appligue pas aux €poux, ascendants, 


enfants, freres et soeurs, 


M 
w a) 


Ouicongue, jusguau plus tard le 20 janvier 1942, 
livrera les objuts Vises par e 41. alinea l ne sera pas 
puni. Ne sera pas puni non plus guicongue, dans le 


mõme delni, fera la declaration prescrite par le $ 2, 
alinea 1. Si cette declaration, faite dans le delai 
WMUVU el-doessus, Hü pour vonhseguencet la decouverte 
instruments pre viis dans le * 1 älinea 1, se trou- 
vant chez d'autres personnes, ces personnes, elles 
von plus, ne seront pas punles 
t 4 
K KON nt! VIZUGU! veo SU 
v A 
le Commandant Militairi 
Hoelgiagus Nord de la France. 
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nohritt VAA P 6256 


wwärkiges Amt Berlin, den 29. 


Po II 


at den Bericht vom 30. April d.J. 
» VAA P 5535 - und das Fernschr. 
(x. 133 Vv. 1.duni d.J. 


jetr,: Franz. Beschwerde gegen die Verordnung 
deg Mi1.bef. Belgien und Nordfrankreich 
vom 27. Dezember 1941, betr. Ablieferung 
von Waffen. 


V 


Juni 1942 


Seitens des Ausw. Amts bestehen Bedenken gegen die vorgesehe 
Beantwortung der französischen Note und überhaupt Bedenken gegen die 
völkerrechtliche Zulässigkeit der Verordnung selbst. 


8 2 der Verordnung vom 27. Dezember 1941 bedroht die Unter- 

lassung einer Anzeige mit Strafe. Schon das innerstaatliche Sstraf- 
ka recht kennt äie Unterlassung einer Anzeige als strafbare Handlung nur 

da, wo eine besondere Treupflicht gegenüber der Gemeinschaft die Er- 

stattung der Anzeige gegen einen Volksgenossen verlangt, wie Zee 

bei der Kenntnis von beabsichtigtem Hooh- oder Landesverrat und der- 

gleiohen, Erst recoht muB eine entsprechende Auffassung für die Beur- 

teilung der Pflicht gelten, eigene vVolõgemosees bei einer fremden 


Besatzungsmaoht zur Angeige zu bringen. “as in der 


französischen Be- 


sehwerde herangezogene Beispiel aus der Zeit des Versailler Vertrags 
+r1fft den Kern der Sache ziemlich genau, Väre deutsches Gebiet von 
PFranzosen besetzt, würden wir sicher jeden Deutschen für ehrlos 
halten, der einen zur Kenntnis gelangten Verstob gezen Anorädnungen 


äer Besatzungsmacht bei dieser zur Anzeige briichte. 


n, 


” il 


4 Aus diesen Erwägungen hält das Auswärtige Amt eine Straf- 
| bestimmung für bedenklich, die ra allgemein jeden bestraft, der 
“Aa e 


| einen ihm bekanntgewordenen verbotenen 


nbesitz nicht zur Anzeige 


| bringt. Eine golche Bestimmung erscheint übrigens in dieser allge- 
meinen Fassun= dem Auswärtigen Amt auch deswegen als unzweckmähig 





Deutschen als verwerflich ansehen wiirde. 


«|weil sie den Franzosen die Mögliohkeit gibtt,darauf hinzuweisen, daB 
die Deutsche Wehrmacht von Franzosen etwa verlanet, was sie bei 


8 2 der Verordnung in dieser allsgemeinen Fassung erscheint 


aber auch nicht als notwendig. 


| Soweit bekannt, ist sie nach halbjährigem Bestehen bisher 
kaum angewandt worden. Anderergeits ist eine entspreohende Verordnung, 
soweit bekannt vom Militärbefehlshaver für Franxreich nicht erlassen 
worden, obwohl in dessen Gebiet sich die tüberwiegende Žahl der 


Terrorakte gegen Besatzunsstruppen ereignet hat. 


In seiner Stellungnahme von 15.4. ge enüber der Waffenstill- 
standskommission gibt der MÄIitärbe”chlehaber als Grund für die 
Verordnung me 4 den verantwortungsbe 28ten Teilen der Bevölkerung 


hätte Gelege 


eit gegeben werden soilen, dw “ Ablieferung oder Ah- 


zeige bis zum 20.1.1942 tür den Anzeigender aber auch für den Waf- 
fenbesitzer selhst Straflosigkeit zu erreio: ,n, Jieses ŽZiel wäre 
aueh zu erreiohen gewesen durch die Bestimmung, daf jede Anzeige 
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verbotenen Waffenbesitzes bis zum 20,1.1942 für den Waffen- 
besitzer Straffreiheit zur Folge hätte. Nash Ablauf der 
Frist dürfte die Verordnung dieses Ziel überhaugtnicht 

mehr erreichen können. 


Wenn aber der Militärbefehlahaber zur Verhinderung von 
Terrorangriffen kommunistischer und de-gau stischer emente 
glaubt, e diesem Žusammenhange die Mitwirkung der Franzosen, 
die von Waffenbesitz Kenntnis haben, nicht entbehren zu kön- 
nen, wird eine Möglichkeit bestehen, igsowelt auch die unter- 
lassene Anzeige zu bestrafen. Wie der rbefehlshaber in 
seiner Stellungnahme vom 13.4. mitteilt, hat sich die Fran- 
zösische Regierung selbst veranlaBt gesehen, gegen derartige 
Verbrecher schärfBte Mafnahmen zu ergreifen. Dann aber ist 
der s“saffenbesitz, der der Vorbereitung des Terras dient 
auch ein Versto8 gegen franz. Gesetze, den zu verhinäern die 
Treuepflicht gegenüber den eigenen Volksgenossen verlangt. 

In einem solchen Falle würde es auch als unbedanklich er- £ 
scheinen, eine Anzeige bei «der Besatzungsmacht zu verlangen, 


die für die Aufrechterhaltung der Ruhe und Ordnung verant- 
wortlich ist. 


ES wird angeregt zu erwägen, ob ggfs. $ 2 der Verordnung 
dahin abgeändert werden könnte, daB jeder, der das Vorhanden- 
sein verbotener Waffen in Erfahrung bringt, bei Vermeidung 
der angedrohten Strafe verpflichtet ist, Anzeige zu erstatten, 
sofern er weiB oder den Umstiinden nach annehmen mu8, daB diese 
Waffen zu Terrorakten gegen dle Besatzunesmaoht oder gegen 

le Bevõlkerung benutzt werden Sollen, 


Gegen eine derart eingeschränkte Bestimmung dürfen völker- 
rechtliche Bedenken nicht bestehen. Andererseits würde durch 
die Einschränkung der vom Militärbefehlshaber mit der Verord- 
nung verfolgte Zweck wohl kaum gefiihrdet werden, 
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| Deutsche Waffenstillstandskommission 
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Betr.s Verordnung über Ablieferung von Waffen vo 
Bezug: DWStK Gruppe Wehrmacht Abt.I b:479/42 vom 


Das Oberkommando -der Wehrmacht 
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Eing.: 1 3 DEZ 1942 
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timmt A 
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dortigen Auf- 


| fassung ZU» daB eine Abänderung der 0.a.Verordnung im Sinne | 
b ihrer Abmilderung nicht in Betracht kommt. Dieses wirde unter) 
| den jetzisen Umstinden in Belgien und Frankreich als ein 
| sechwächezeich: agelegt räeNe 
| Wenn dez MEL. BO. in delgien un dfrankreich eine / 
| Anzeigepilicht als WMittel zur Sic er Besatzungstruppeli 
| lür unentbehriich hält, sco sind dies: t*srische Erwägun= 4 
gen, Ä n Vi e ] A ihn Art,43 4 
merke x "4 i de IT F t arch hinreichendi'i 
AECNNULY r l 9 A! l n" VON or Än-= 
eeizept ht . Fülle, 161 ° Täter auasi 
| scochliebflic d väi st vaterländisehen 
| Bewe 3ET en >»r Anzeige seines Vol! enogeen mpokge= 
| schreckt ist (Art.46 HLKO), können durch Nichtverfolgung oder 
im Strefm8 pebiührend rdtgt werden. +) | p 
Da es nicht oht erechel La + e» vanzöe4 eeheliid 
| Regierung über Gle a »worfenen. Rechtaf n in eine D Leiti 
| sion zu geraten, wird es auch hier als okmähig betraohteti 
| | die ja tas Note unbeantwovtet zu lassen, Ai 
| AA AX Sd dr 4: Pl 
7 hk E kd. 
| VA daa 1 A mA vot NA Chef ües Oberkommandoe der Wehrmacht l 
27° lu LA lk (7 "In Auftraga «4 
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